
UNIKA ist ideeller Träger der    
PotatoEurope 

Auf Initiative der UNIKA wurde die PotatoEurope 2006 
erstmals in Deutschland ausgerichtet. Die UNIKA ist 
ideeller Träger und Mitveranstalter der PotatoEurope in 
Deutschland. Sie organisiert und führt die Fachforen zu 
diesem zentralen Branchenevent durch.  

 

UNIKA ist Gesellschafter der QS 
Fachgesellschaft Obst, Gemüse 
und Kartoffeln 

Damit die stufenübergreifende Quali-
tätssicherung ihren Anforderungen 
gerecht wird, wurde im Jahr 2004 die 
QS Fachgesellschaft Obst�Gemüse�
Kartoffeln GmbH gegründet. Vertreter 
von Erzeugung, Großhandel und 
Lebensmitteleinzelhandel bestimmen 

im Fachbeirat gemeinsam die inhaltliche Ausrichtung 
des QS�Systems. Die UNIKA wahrt als Vertreter der 
Kartoffelwirtschaft deren Interessen in diesem zentralen 
Gremium.��

Kommunikation von Fachthemen 
und Öffentlichkeitsarbeit 

Die UNIKA ist inzwischen zu der zentralen Anlaufstelle 
für zahlreiche Anfragen formeller und informeller Art 
durch Mitglieder, Ministerien, Behörden, Medien, Unter-
nehmen und Privatpersonen geworden. Regelmäßige  
Kommunikation erfolgt intern über Verbandsinformatio-
nen (14-tägig) und Sonderinformationen für Mitglieder, 
sowie extern über Presseinformationen und Stellungnah-
men. 
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Union der Deutschen  

Kartoffelwirtschaft e.V.  

�

 
„gemeinsam – stufenübergreifend      

Lösungen erarbeiten“  
 

 
 

Der Branchenverband stellt sich vor: 

 



Zentrale Organe der UNIKA 

Mitgliederversammlung: 
Das Herz eines jeden Verbandes ist die Mitgliederver-
sammlung. Mindestens einmal jährlich werden Entschei-
dungen über Grundsatzfragen, die den Zweck des Ver-
bandes betreffen, auf der Mitgliederversammlung getrof-
fen. Zudem wählt sie den Vorstand, bestätigt den Beirat 
und schlägt die Mitglieder der Fachkommissionen vor.  

 

Vorstand:  
Dem Vorstand obliegt die Einrichtung, Besetzung und 
Anweisung der Geschäftsstelle. Die Vorstandsmitglieder 
entstammen und repräsentieren die verschiedenen Stu-
fen der Wertschöpfungskette der Kartoffelwirtschaft.  

Beirat:  
Um nicht „betriebsblind“ zu werden, berät ein Beirat den 
Vorstand. Der UNIKA-Beirat fungiert als direktes      
Beratungsgremium   des   Vorstandes.   Der  Beirat er- 

UNIKA dient allen Stufen als     
gemeinsame Plattform  

Alle Stufen der Kartoffelwirtschaft  von Pflanzenschutz, 
über Technik, Saatguterzeugung, Vermehrung, Züch-
tung, Primärerzeugung, Handel, Abpacker, Verarbei-
tungsindustrie und andere Institutionen verbindet, dass 
sie zur Wertschöpfungskette Kartoffeln gehören. Die 
Schaffung geeigneter Voraussetzungen für das Funkti-
onieren dieser Wertschöpfungskette, sei es in Vorlagen 
des Gesetzgebers oder aber auch in Initiativen aus der 
Wirtschaft heraus, dient deshalb allen Beteiligten. Die 
gleichgerichteten Interessen - einen Mehrwert in die 
deutsche Kartoffelwirtschaft zu bringen - ist der funda-
mentale Gedanke der Union der Deutschen Kartoffel-
wirtschaft und sollte alle Beteiligten motivieren, sich auf 
dieser gemeinsamen Plattform zu engagieren. 
Die Kette der Kartoffelwirtschaft gehört zusammen! 
Gute Ergebnisse auf den ersten Stufen schaffen einen 
Mehrwert in den folgenden und umgekehrt. Der ganz-
heitliche Gedanke herrscht in der UNIKA vor. Eine ge-
meinsame Plattform ist deshalb nötig und funktioniert 
umso besser, je mehr sie genutzt wird. 
Engagieren auch Sie sich in der UNIKA zum Wohle  
der gesamten deutschen Kartoffelwirtschaft.  
 

 

    

 

 

        

Martin Umhau (Vorsitzender) 
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arbeitet Empfehlungen der aktuellen Vorhaben aus den 
unterschiedlichen Bereichen für den UNIKA-Vorstand. 
Darüber hinaus formuliert er Anregungen für die Fach-
kommissionstätigkeit, um künftigen Arbeitsschwer-
punkten rund um die Kartoffel gerecht zu werden. Ver-
treter aus Ministerien, Verbänden, Wissenschaft und 
Praxis gehören dem Beirat an, so dass die Vertretung 
von Meinungen und Anregungen einer breiten Basis 
entspricht. 

Geschäftsführung:  
Die Geschäftsführung und die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle organisieren die operative Verbandsar-
beit. Die Geschäftsstelle befindet sich in Berlin in direk-
ter Nähe zu politischen Entscheidungsträgern sowie 
anderen Partnerorganisationen. 

Fachkommissionen:  
Die fachlich fundierte Arbeit erfolgt in den Fachkom-
missionen. Zahlreiche hochqualifizierte ehrenamtliche 
Mitarbeiter aus allen Teilen der Kartoffelwirtschaft brin-
gen in diesen Arbeitsgremien ihr Fachwissen ein. Der-
zeit sind vier Fachkommissionen fest installiert: 

             Fachkommission Pflanzgut  

             Fachkommission Phytosanitäre Fragen 

             Fachkommission Qualitätssicherung &  

             Handelsfragen 

             Fachkommission Technik  

 

Je nach Themenlage können weitere Fach�
kommissionen und Arbeitsgruppen eingerichtet wer-
den.  


